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§ 315 a

(1) Mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren wird 
bestraft, wer

1. ein Schienenbahn- oder Schwebebahnfahrzeug, 
ein Schiff oder ein Luftfahrzeug führt, obwohl er 
infolge des Genusses alkoholischer Getränke oder an­
derer berauschender Mittel oder infolge geistiger oder 
körperlicher Mängel nicht in der Lage ist, das Fahr­
zeug sicher zu führen, oder

2. als Führer eines solchen Fahrzeugs oder als sonst 
für die Sicherheit Verantwortlicher durch grob 
pflichtwidriges Verhalten gegen Rechtsvorschriften 
zur Sicherung des Schienenbahn-, Schwebebahn-, 
Schiffs- oder Luftverkehrs verstößt
und dadurch Leib oder Leben eines anderen oder 
fremde Sachen von bedeutendem Wert gefährdet.

(2) In den Fällen des Absatzes 1 Nr. 1 ist der Ver­
such strafbar.

(3) Wer in den Fällen des Absatzes 1
1. die Gefahr fahrlässig verursacht oder
2. fahrlässig handelt und die Gefahr fahrlässig ver­

ursacht,
wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder 
mit Geldstrafe bestraft.
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§ 196
Herbeiführung eines schweren Verkehrsunfalls

(1) ... (vor § 315 StGB West)

(2) Wer fahrlässig einen schweren Verkehrsunfall 
verursacht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jah­
ren oder mit Verurteilung auf Bewährung, Geldstrafe 
oder mit öffentlichem Tadel bestraft oder von einem 
gesellschaftlichen Organ der Rechtspflege zur Ver­
antwortung gezogen. Wurde durch den Verkehrsun­
fall der Tod eines Menschen verursacht, ist auf Frei­
heitsstrafe bis zu zwei Jahren oder auf Verurtei­
lung auf Bewährung zu erkennen.

(3) In schweren Fällen wird der Täter mit Frei­
heitsstrafe von einem Jahr bis zu fünf Jahren bestraft.

Ein schwerer Fall liegt vor, wenn
1. mehrere Menschen getötet werden;
2. die Handlung auf einer rücksichtslosen Verlet­

zung von Bestimmungen zum Schutz von Leben und 
Gesundheit oder Eigentum anderer beruht oder der 
Täter seine Sorgfaltspflichten im gesellschaftlichen Zu­
sammenleben in besonders verantwortungsloser Weise 
verletzt.

§ 197
Gefährdung der Sicherheit im Verkehr der Bahn, 

Luftfahrt und Schiffahrt
Wer fahrlässig im Verkehr die unmittelbare Gefahr 

eines schweren Verkehrsunfalls bei der Bahn, Luft­
fahrt oder Schiffahrt verursacht, wird mit Freiheits­
strafe bis zu einem Jahr oder mit Verurteilung auf 
Bewährung, Geldstrafe oder mit öffentlichem Tadel 
bestraft oder von einem gesellschaftlichen Organ der 
Rechtspflege zur Verantwortung gezogen.

§ 200
Verkehrsgefährdung durch Trunkenheit

(1) Wer im Verkehr ein Fahrzeug führt, obwohl 
er nach den ihm bekannten Umständen annehmen 
muß, daß seine Fahrtüchtigkeit infolge des Genusses 
alkoholischer Getränke, anderer berauschender oder 
sonstiger die Reaktionsfähigkeit wesentlich vermin­
dernder Mittel erheblich beeinträchtigt ist und da­
durch eine allgemeine Gefahr für Leben oder Ge­
sundheit anderer Menschen fahrlässig verursacht, wird 
von einem gesellschaftlichen Organ der Rechtspflege 
zur Verantwortung gezogen oder mit öffentlichem 
Tadel, Geldstrafe, Verurteilung auf Bewährung oder 
mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer seine berufliche Tä­
tigkeit zur unmittelbaren Gewährleistung der Sicher­
heit des Verkehrs ausübt, obwohl die Fähigkeit zur 
Erfüllung seiner Rechtspflichten infolge der im Ab-


